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Smartphones bei der Arbeit?  
Neue Möglichkeiten der Unterstützung  
des Wissensaustauschs und des Lernens
Timo Kortsch & Simone Kauffeld
Technische Universität Braunschweig

Zusammenfassung

Digitale Geräte wie Smartphones bieten bei der Arbeit neue Möglichkeiten der Wissensbeschaffung und des 
-austauschs. In einer Fragebogenstudie (N=310) wurde untersucht, inwieweit Smartphones bei der Arbeit 
auf Initiative der Beschäftigten zu arbeitsbezogenen Zwecken eingesetzt werden und welche organisatio-
nalen Faktoren die arbeitsbezogene Nutzung beeinflussen. Es zeigte sich, dass die Befragten überwiegend 
ihr privates Smartphone bei der Arbeit zum arbeitsbezogenen Austausch und zur Informationsbeschaffung 
einsetzten. Die arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung wurde durch das Ausmaß der Unterstützung durch 
KollegInnen und ein gering strukturiertes Arbeitsumfeld positiv vorhergesagt. Implikationen der Befunde 
für Forschung und Praxis werden abgeleitet.

Schlüsselwörter: Arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung, informelles Lernen, verteiltes Arbeiten, Digitali-
sierung

Smartphone use at work? New opportunities to support an exchange  
of knowledge and learning processes

Abstract

Mobile devices such as smartphones provide new ways of gathering and sharing knowledge. The aim of 
this survey study (N = 310) was to analyze whether employees proactively use their smartphones for work 
purposes and how that behavior is affected by organizational factors. Results indicate that at work most 
employees use their private smartphones for work purposes. The work-related use of their smartphones 
was fostered by colleague support and a less structured work environment. Implications of these results are 
discussed.

Keywords: Work-related smartphone use, informal learning, distributed work, digitalization

Die zunehmende Digitalisierung stellt Unterneh-
men und Mitarbeitende vor neue Herausforderun-
gen (z. B. neue Kommunikationswege) und erfor-
dert neue Kompetenzen (Noe, Clarke & Klein, 2014). 
Hier spielen Lernkompetenzen der Beschäftigten 
eine wichtige Rolle (z. B. Bauer, Evanschitzky & Rei-
ners, 2015; Stamov Roßnagel, Schulz, Picard & Vo-
elpel, 2009). Lernkompetenzen umfassen die kog-
nitive Verarbeitung von Inhalten, die Planung des 
Lernprozesses und das Aufbringen von Motivation 
zu dessen Umsetzung (vgl. Boekaerts, 1999). Mit 
Hilfe von Lernkompetenzen ist eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung und Anpassung an sich verän-
dernde Umstände möglich. Im Zuge der Digitalisie-
rung gewinnt hierfür auch medien- und internet-
gestütztes Lernen immer mehr an Bedeutung und 
immer öfter werden neue Technologien eingesetzt 

(Schaper & Sonntag, 2007). Diese Technologien fin-
den oft in formellen Lernangeboten wie E-Learning 
Verwendung (z. B. Hochholdinger & Schaper, 2008; 
Konradt, Christophersen & Ellwart, 2008). 

Digitale Geräte wie Smartphones bieten aber 
auch außerhalb von formellen Lernkontexten neue 
Möglichkeiten, Wissen auszutauschen und zu be-
schaffen. Mit Hilfe von Smartphones können bei-
spielsweise Fotos zwischen verteilt arbeitenden 
Personen in Echtzeit ausgetauscht und Probleme 
auf diese Weise schnell gelöst werden (Pritchard & 
Symon, 2014). Da Smartphones selbstgesteuert je-
derzeit und an jedem Ort eingesetzt werden kön-
nen, bieten sie vor allem in Unternehmen mit räum-
lich verteilt arbeitenden Beschäftigten die Chance, 
sich Unterstützung von KollegInnen einzuholen. 
Darüber hinaus bieten Smartphones die Möglich-
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keit, sich eine persönliche Lernumgebung zu konfi-
gurieren und so individuelle Lernprozesse anzusto-
ßen (z. B. Attwell, 2007). Bisherige Forschung zum 
Lernen mit mobilen Endgeräten untersuchte nur 
den formellen Schul- und Berufsbildungskontext 
(Hwang & Wu, 2014; Wu et al., 2012) und Studien zu 
Smartphones im Arbeitskontext haben vor allem 
die Risiken der Smartphone-Nutzung wie das Ver-
schwimmen von Grenzen zwischen Arbeits- und 
Privatleben fokussiert (z. B. Derks, ten Brummelhuis, 
Zecic & Bakker, 2014; Derks & Bakker, 2014; Diaz, 
Chiaburu, Zimmerman & Boswell, 2012; Pangert 
& Schüpach, 2014). Zum selbstgesteuerten Lern-
verhalten mit dem Smartphone im Arbeitskontext 
(z. B. zum Austausch mit KollegInnen, zur Informa-
tionsbeschaffung) ist bisher jedoch nichts bekannt.

Ziel dieser Studie ist es zum einen, Einblicke 
in das selbstgesteuerte Lernverhalten mit dem 
Smartphone im Arbeitskontext zu gewinnen. Zum 
anderen sollen organisationale Faktoren identifi-
ziert werden, die das Verhalten beeinflussen. Da-
her wird im Folgenden auf informelles Lernen als 
selbst gesteuerte Lernform und die Nutzungsmög-
lichkeiten des Smartphones zum selbstgesteuerten 
Lernen eingegangen. Anschließend werden die 
Zusammenhänge verschiedener Einflussfaktoren 
mit der arbeitsbezogenen Smartphone-Nutzung in 
informellen Lernkontexten hergeleitet.

Informelles Lernen bei der Arbeit

Ein Großteil des Lernens in Organisationen ge-
schieht informell (z. B. Marsick, Watkins, Callahan & 
Wolpe, 2009; Schaper & Sonntag, 2007). Informelles 
Lernen wird dabei häufig in Abgrenzung zu formel-
lem Lernen definiert. Unter informellem Lernen 
wird das Lernen außerhalb formal strukturierten 
und institutionalisierten unterrichtsraumbezoge-
nen Aktivitäten verstanden (vgl. Marsick & Watkins, 
1990). Dabei ist ein wesentliches Merkmal, dass die 
informellen Lernaktivitäten nicht von der Organisa-
tion bestimmt (Center for Workforce Development, 
1998), sondern durch den Lernenden selbst initiiert 
und gesteuert werden (z. B. Livingstone, 2001; Loh-
man, 2005; Marsick & Watkins, 2001). Diesen selbst-
gesteuerten informellen Lernprozess kann man im 
Gegensatz zum linearen Ablauf formellen Lernens 
eher als einen zyklischen Prozess aus den Elemen-
ten Intention, Handlung/Erfahrung, Reflexion und 
Feedback auffassen, der von verschiedenen Fak-
toren (z. B. Feedback von KollegInnen, Bemerken 
eigener Fehler) angestoßen werden kann (Tannen-
baum, Beard, McNall & Salas, 2010). 

Die verschiedenen informellen Lernaktivitäten 
wurden in verschiedenen Studien nach der Quelle 
des Lernens unterschieden (Doornbos, Simons & 
Denessen, 2008; Lohman, 2005; Nikolova, van Ruys-
seveldt, De Witte & Syroit, 2014; Noe, Tews & Ma-
rand, 2013). Demnach können die Lernaktivitäten 
in drei Gruppen zusammengefasst werden: Lernen 
von sich selbst (z. B. eigene Erfahrungen reflektie-
ren), Lernen von Anderen (z. B. KollegInnen um Rat 

bitten) und Lernen von nicht-personalen Quellen 
(z.  B. Internet nach Informationen durchsuchen). 
Diese Lernquellen sind je nach Arbeitssituation un-
terschiedlich verfügbar. Beispielsweise ist bei der 
Arbeit im Außendienst die Verfügbarkeit von Kol-
legInnen und Vorgesetzten sowie Nachschlagewer-
ken häufig eingeschränkt. Mit mobilen Endgeräten 
wie Smartphones kann auf diese Quellen beim Ar-
beiten dennoch zugegriffen werden.

Smartphones als Lernmedium  
zum selbstgesteuerten Lernen
Inzwischen besitzen fast 46 Millionen Deutsche ein 
Smartphone – mit steigender Tendenz (Schmidt, 
2015). Diese Verbreitung macht Smartphones 
auch als Lernmedium interessant. Daher wurden 
im Kontext formellen Lernens, vor allem im Bil-
dungsbereich, bereits viele Studien zum Lernen 
mit mobilen Geräten durchgeführt (z. B. Hwang & 
Wu, 2014; Wu et al., 2012). Neben den gefundenen 
positiven Effekten durch mobile Geräte zeigte sich, 
dass besonders die Bedeutung von Smartphones 
als Lernmedium zunahm. Smartphones ermög-
lichen es theoretisch, zu jeder Zeit, an jedem Ort, 
jede benötigte Information zu beschaffen und so 
zu lernen (Chan et al., 2006). Darüber hinaus kön-
nen Smartphones entsprechend den individuellen 
Bedürfnissen konfiguriert und so eine persönliche 
Lernumgebung gestaltet werden (vgl. z. B. Attwell, 
2007; Attwell, Cook & Ravenscroft, 2009; Tabuenca, 
Ternier & Specht, 2013). Im Arbeitskontext bieten 
Smartphones damit ein optimales Medium, um die 
verschiedenen Lernquellen zu nutzen und selbst-
gesteuert zu lernen. 

Forschungsfrage: Werden Smartphones von Beschäf-
tigten eigeninitiativ bei der Arbeit für lernbezogene 
Zwecke eingesetzt?

Einflussfaktoren auf die selbst- 
gesteuerte arbeitsbezogene  
Smartphone-Nutzung
Für Unternehmen ist die selbstgesteuerte Smart-
phone-Nutzung der Beschäftigten vor allem dann 
nützlich, wenn sie arbeitsbezogen erfolgt. Daher 
stellt sich die Frage, wie Unternehmen die selbst-
gesteuerte arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung 
ihrer Beschäftigten fördern können. Hierzu können 
Erkenntnisse aus der Forschung über relevante 
Faktoren für informelles selbstgesteuertes Lernen 
herangezogen werden. Eine aktuelle Metaanalyse 
hat gezeigt, dass situationale Faktoren die stärks-
ten Prädiktoren für informelles Lernverhalten sind 
(Cerasoli et al., 2014). Der folgende Abschnitt be-
schäftigt sich daher mit verschiedenen situationa-
len Einflussfaktoren für die arbeitsbezogene Smart-
phone-Nutzung (siehe Abbildung 1). 

Der Arbeitsplatz kann als Lernumgebung auf-
gefasst werden. Dabei kann zwischen lernförder-
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lichen und -hinderlichen Lernumgebungen un-
terschieden werden (Ellström, Ekholm & Ellström, 
2008). Arbeitsmerkmale wie Autonomie sind lern-
förderlich (z. B. Hackman & Oldham, 1980; Karasek 
& Theorell, 1990) und erhöhen die Lernaktivitäten 
(z. B. De Witte, Verhofstadt & Omey, 2007; Doorn-
bos, Bolhuis & Simons, 2004; Nikolova et al., 2014). 
Dabei sind nicht objektive Merkmale, sondern de-
ren subjektive Bewertung entscheidend. Die wahr-
genommene Autonomie hat sich in Metaanalysen 
als bedeutsam für informelles Lernen erwiesen (Ce-
rasoli et al., 2014). Sie erhöht die Lernabsicht von Be-
schäftigten (Kyndt, Govaerts, Dochy & Beart, 2011), 
weil mehr Lernmöglichkeiten gesehen werden (van 
Ruysseveldt & van Dijke, 2011). 

 Hypothese 1: Autonomie wirkt sich positiv auf 
die arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung aus.

Neben Arbeitsmerkmalen hat das soziale Umfeld 
einen Einfluss auf das Lernverhalten (z. B. Ajzen, 
1991). Ein unterstützendes Umfeld ist wichtig für 
die Lern- und Weiterentwicklungsaktivitäten von 
Mitarbeitenden (z. B. Maurer, Lippstreu & Judge, 
2008; Maurer, Weiss & Barbeite, 2003). Im Arbeits-
kontext bilden Führungskräfte und KollegInnen ein 
wichtiges soziales Umfeld.

Studien konnten zeigen, dass die Unterstüt-
zung durch Führungskräfte ein wichtiger Faktor 
für das Lernverhalten der Mitarbeitenden ist (z. B. 
Cerasoli et al., 2014; Russ-Eft, 2002). Die Führungs-
kraft kann als Unterstützer und Förderer einen Rah-
men für informelles Lernen schaffen (Ellinger, 2005; 
Macneil, 2001). Das Lernverhalten der Mitarbeiten-
den wird besonders dadurch begünstigt, dass Füh-
rungskräfte die Bedeutung des Lernens betonen 
und modellhaft vorleben (Ellinger & Cseh, 2007). 
Dazu passt, dass sich lernförderliche Umgebungen 
dadurch auszeichnen, dass Führungskräfte viele 
Trainings initiieren (Ellström et al., 2008). Außerdem 
zeigen Beschäftigte im Sinne der Reziprozitätsnorm 
eher Lernverhalten, wenn sie sich von der Organi-

sation unterstützt fühlen (Rhoades & Eisenberger,  
2002).

 Hypothese 2: Unterstützung durch Führungs-
kräfte beim Lernen wirkt sich positiv auf die ar-
beitsbezogene Smartphone-Nutzung aus.

Neben der Unterstützung durch Vorgesetzte konn-
te auch die Bedeutung der Unterstützung durch 
KollegInnen für arbeitsplatzbezogene Lernaktivitä-
ten nachgewiesen werden (z. B. Cerasoli et al., 2014; 
Doornbos, Bolhuis & Simons, 2004). KollegInnen 
sind für die Lernaktivitäten ein wichtiger Faktor, da 
sie im Vergleich zu den Führungskräften eine infor-
mellere und häufig verfügbarere Unterstützungs-
quelle bilden. 

 Hypothese 3: Unterstützung durch KollegInnen 
beim Lernen wirkt sich positiv auf die arbeitsbe-
zogene Smartphone-Nutzung aus.

Die Strukturiertheit der Arbeitsumgebung ist eben-
falls bedeutsam für informelles Lernverhalten, da es 
definitionsgemäß in lernbezogen unstrukturierten 
Umgebungen gezeigt wird (z. B. Marsick & Watkins, 
1990). Je mehr formelle Strukturen und Lernmög-
lichkeiten vorhanden sind, desto eher können diese 
auch genutzt werden. Insofern spielt im Arbeits-
kontext die Strukturiertheit der Arbeitsumgebung 
eine wichtige Rolle. Während in manchen Berufen 
die Arbeitsumgebung immer die gleiche ist (z. B. 
Arbeit in einer Kfz-Werkstatt) und Wissensquellen 
zur Lösung der Arbeitsaufgaben am Standort ver-
fügbar sind (z. B. KollegInnen, Nachschlagewerke) 
(hohe Strukturiertheit), ändern sich in anderen Be-
rufen die Arbeitsumgebungen häufig (z. B. Arbeit 
im Kundendienst oder auf Baustellen) und Wis-
sensquellen sind häufig nicht verfügbar (geringe 
Strukturiertheit). Zudem begünstigen eine geringe 
Strukturiertheit und wenig bürokratische Vorgaben 
das Ausprobieren und Experimentieren beim Lösen 
von Problemen (Cerasoli et al., 2014). Smartpho-
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nes können zur Beschaffung des Wissens in gering 
strukturierten Arbeitsumgebungen genutzt wer-
den.

 Hypothese 4: Hohe Strukturiertheit der Ar-
beitsumgebung wirkt sich negativ auf die ar-
beitsbezogene Smartphone-Nutzung aus.

Methode

Vorgehen

In einer Fragebogenstudie wurden N = 310 Be-
schäftigte aus Handwerksbetrieben ausgewählter 
Gewerke befragt. Die Befragten gehörten vor al-
lem den Gewerken Elektro, Sanitär-Heizung-Klima, 
Metall und Kfz an, die vom technologischen Wan-
del besonders betroffen sind (z. B. durch Trends 
wie Smart Home, Smart Car) und unterschiedliche 
Ausmaße der Strukturiertheit aufweisen. Hand-
werksbetriebe wurden gewählt, da in diesen 
meist kleinen Unternehmen formelle Personalent-
wicklungsmaßnahmen wenig verbreitet sind (vgl. 
Bauer et al., 2015) und informelles Lernverhalten 
entsprechend wahrscheinlicher ist. Um eine hohe 
Beteiligung an der Befragung zu erreichen, fand 
diese in Kooperation mit zwei Handwerkskammern 
statt. Die Fragebögen wurden in Aus- und Weiter-
bildungsveranstaltungen der Handwerkskammern 
für Beschäftigte im Handwerk ausgegeben. Bei den 
Veranstaltungen handelte es sich zum Beispiel um 
fachspezifische Kurse oder Meistervorbereitungs-
kurse. Durch die Befragung in Handwerkskammern 
wurden zudem Beschäftigte aus möglichst vielen 
verschiedenen Betrieben erreicht, da Betriebe sel-
ten mehrere Beschäftigte zu der gleichen Veranstal-
tung schicken.

Stichprobe

Die Befragten waren im Mittel 24,8 Jahre alt 
(SD  =  6,6), wie für Handwerksbetriebe der befrag-
ten Gewerke typisch fast ausschließlich männlich 
(96,8%) und die meisten Befragten hatten einen 
Realschulabschluss (64,8%). Sie stammten aus Be-
trieben, die in ihrer Größe sehr stark variierten 
(SD  =  323 Beschäftigte). Die mittlere Betriebsgrö-
ße lag mit fast 85 Beschäftigten deutlich über dem 
Durchschnitt der Betriebsgrößen in den Befra-
gungsregionen und Gewerken (LSKN, 2013). Der 
Median von Md = 20 Beschäftigten sowie die Stan-
dardabweichung zeigen allerdings, dass einige Be-
schäftigte aus besonders großen Betrieben kamen 
und so den Mittelwert der Betriebsgöße erhöhten. 
Voraussetzung für die Aufnahme in diese Studie 
war, dass die Teilnehmenden ein privates oder 
dienstliches Smartphone bei der Arbeit nutzten. 

Instrumente

Arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung
Da bisher keine Skala existiert, die die arbeits-

bezogene Smartphone-Nutzung differenziert er-
fasst, wurden für diese Studie Items entwickelt. Im 
ersten Schritt wurden in Interviews mit Experten 
aus der Zielgruppe (z. B. Berater aus Handwerks-
kammern, Personalentwickler aus dem Handwerk) 
Items zum Thema arbeitsbezogene Smartphone-
Nutzung generiert. Zur Bildung der Skala wurden 
anschließend im Forscherteam basierend auf theo-
retischen Erkenntnissen zu informellen Lernaktivi-
täten nur Items ausgewählt, die inhaltlichen Bezug 
zum informellen Lernen hatten (z. B. Austausch mit 
Kollegen). Items ohne solchen Bezug (z. B. Smart-
phone-Nutzung zur Navigation zum Kunden) wur-
den ausgeschlossen. Die finalen Items wurden im 
Anschluss gemeinsam mit den Experten sprachlich 
noch angepasst. Daraus resultierten die im Anhang 
dargestellten vier Items zur arbeitsbezogenen 
Smartphone-Nutzung (siehe auch Abbildung 2). 
Die Instruktion im Fragebogen war, anzugeben, 
mit welchem Ziel das Smartphone als technisches 
Hilfsmittel eingesetzt wurde. Beispielitems sind 
„Hilfe/Rat von Kollegen1/Vorgesetzten einholen“ 
und „Informationen zu Produkten beschaffen“. Die 
Befragten sollten auf einer sechsstufigen Skala von  
1 = „nie” bis 6 = „sehr oft” angeben, wie oft sie die-
ses Verhalten mit dem Smartphone zeigten. Die 
Reliabilität der Skala betrug α = .72 (vgl. Tabelle 1).

Autonomie
Autonomie wurde mit der Skala Entscheidungs-

autonomie aus dem Work Design Questionnaire 
(WDQ) (Morgeson & Humphrey, 2006; Stegman et 
al., 2010) erfasst. Die Items wurden auf einer fünf-
stufigen Skala von 1 = „stimme überhaupt nicht 
zu“ bis 5 = „stimme völlig zu“ eingeschätzt. Ent-
scheidungsautonomie wurde mit drei Items erfasst. 
Beispielitems lauteten „Ich kann bei meiner Arbeit 
viele Entscheidungen selbstständig treffen“ und 
„Meine Arbeit gewährt mir einen großen Entschei-
dungsspielraum“ (α = .88). 

Unterstützung durch Führungskräfte  
und KollegInnen 

Die Skalen Unterstützung durch Vorgesetzte 
und Unterstützung durch KollegInnen wurden aus 
der deutschsprachigen Version des Lerntransfer-
System-Inventars (Holton, Bates & Ruona, 2000; 
Kauffeld, Bates, Holton & Müller, 2008) an den Stu-
dienkontext adaptiert. Items, die sich auf formel-
le Lernkontexte bezogen, wurden für informelle 
Lernkontexte umgeschrieben. Konkret wurde z. B. 
„in der Fortbildung“ durch „bei der Arbeit“ ersetzt. 
Die Unterstützung durch Vorgesetzte wurde mit fünf 
Items auf einer fünfstufigen Skala von 1 = „stimme 
überhaupt nicht zu“ bis 5  =  „stimme völlig zu“ er-

1 Da es in den befragten Gewerken fast ausschließlich männli-
che Beschäftigte gab, wurde in Absprache mit Experten der 
Handwerkskammer in allen Items ausschließlich die maskuline 
Form „Kollegen“ verwendet.
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fasst. Zwei Beispielitems lauteten „Mein Vorgesetz-
ter zeigt Interesse an dem, was ich bei der Arbeit 
Neues lerne“ und „Mein Vorgesetzter trifft sich mit 
mir, um zu diskutieren, wie ich neu Erlerntes bei der 
Arbeit anwenden kann“. Die Reliabilität dieser Skala 
betrug α = .92. Die Unterstützung durch KollegInnen 
wurde mit vier Items auf der gleichen fünfstufigen 
Skala erfasst. Zwei Beispielitems lauteten „Meine 
Kollegen schätzen es, wenn ich bei der Arbeit neu 
erworbene Fertigkeiten anwende“ und „Meine Kol-
legen sind geduldig mit mir, wenn ich neue Fertig-
keiten oder Techniken bei der Arbeit ausprobiere“. 
Die Reliabilität dieser Skala betrug α = .80.

Strukturiertheit
Diese wurde über den Grad der Tätigkeit im 

Außendienst (z. B. auf der Baustelle) und damit 
verbundene verändernde Arbeitsumgebungen 
operationalisiert. Je häufiger die Arbeit im Außen-
dienst stattfindet, desto häufiger müssen sich die 
Beschäftigten auf neue Gegebenheiten einstellen. 
Im Gegensatz dazu bietet eine Tätigkeit überwie-
gend in der Werkstatt hohe Planbarkeit und Struk-
turiertheit der Arbeitsumgebung. Hierzu wurden 
die Befragten entsprechend ihrer Betriebe nach 
Wirtschaftszweigen dichotom in hoch (1) bzw. 
gering strukturiert (0) kodiert (Klassifikation der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe WZ 2008). Betriebe 
des Baugewerbes (51,5%) wurden wegen häufiger 
Tätigkeit im Außendienst auf Baustellen als gering 
strukturiert, alle anderen Betriebe der Stichprobe 
(verarbeitendes Gewerbe, Reparatur von Kfz) wur-
den als hoch strukturiert (48,5%) kodiert.

Die Skalenstatistiken und Korrelationen zwi-
schen den Skalen sind in Tabelle 1 dargestellt. 

Kontrollvariablen
Verschiedene demografische Variablen (Alter, 

Geschlecht, Bildung) haben einen signifikanten Ef-
fekt auf das Lernverhalten (Caniëls & Kirschner, 2012; 
Cerasoli et al., 2014) und wurden daher als Kontroll-
variablen aufgenommen. Außerdem sollte die in 
der Stichprobe sehr unterschiedliche Betriebsgröße 
und die Art des genutzten Smartphones (privat = 0 
oder dienstlich = 1) kontrolliert werden.

Ergebnisse

Von Beschäftigten initiierte arbeits- 
bezogene Smartphone-Nutzung

Zunächst sollte die Forschungsfrage beantwortet 
werden. Dazu wurde die arbeitsbezogene Smart-
phone-Nutzung genauer betrachtet. Um festzu-
stellen, inwieweit die arbeitsbezogene Smartpho-
ne-Nutzung durch die Beschäftigten selbst initiiert 
wird, wurde die Art des genutzten, bei der Arbeit 
als Hilfsmittel eingesetzten Geräts abgefragt. Hier 
zeigte sich, dass der überwiegende Teil der Befrag-
ten das private (93,5%) und nur wenige der Befrag-
ten das dienstliche Smartphone (6,5%) bei der Ar-
beit einsetzten. Die Daten zeigten zudem, dass alle 
Items der Skala arbeitsbezogene Smartphone-Nut-
zung einen Durchschnittswert im mittleren Bereich 
der Skala hatten (siehe Abbildung 2). Beim paarwei-
sen Vergleich dieser Items mittels Bonferroni-adjus-
tierten t-Tests fanden sich bei keiner Paarung sig-
nifikante Unterschiede in der Nutzungshäufigkeit. 
Smartphones wurden demnach für alle vier Zwecke 
gleich häufig eingesetzt.

Konfirmatorische Faktorenanalyse zur 
Instrumentenüberprüfung

Zur Überprüfung der Instrumente wurde zunächst 
eine konfirmatorische Faktorenanalyse mit der Sta-
tistiksoftware R und dem Zusatzpaket lavaan 0.5-17 
durchgeführt. Jedes Item sollte demnach nur auf 
der dazugehörigen Skala laden. Das Modell passte 
gut zu den Daten (χ² (98, N = 310) = 292.40, p < .001; 
CFI = .93; RMSEA = .08; SRMR = .05), weshalb die Ska-
len als gut voneinander trennbar gelten können.

Prädiktoren der arbeitsbezogenen 
Smartphone-Nutzung

Zur Untersuchung der Hypothesen 1 bis 4 wurde 
eine hierarchische Regressionsanalyse durchge-
führt. Im ersten Block wurden alle Kontrollvariab-
len aufgenommen. Die Art des Smartphones war 
hier zwar signifikant, der R²- und F-Wert sprachen 
allerdings dafür, dass die Kontrollvariablen insge-
samt keinen signifikanten Effekt auf die arbeitsbe-
zogene Smartphone-Nutzung hatten. Im zweiten 

 M SD 1 2 3 4 5

1. Arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung1 3.43 1.10 (.72)

2. Autonomie² 3.45 0.95 .15* (.88)

3. Unterstützung durch Führungskräfte² 2.65 1.06 .19** .39** (.92)

4. Unterstützung durch KollegInnen² 3.41 0.77 .27** .33** .47** (.80)

5. Strukturiertheit³ 0.51 0.50 –.29** –.07 .03 –.06 –

Anmerkung: Auf der Diagonale sind die Reliabilitäten (Cronbachs Alpha) angegeben. 
1 Skala von 1 bis 6. 2 Skala von 1 bis 5. ³ dichotome Variable (1=Strukturiertheit vorhanden), keine Berechnung von Cron-
bachs Alpha möglich.
* p < .05; ** p < .01

Tabelle 1
Mittelwerte, Standard- 

abweichungen und  
Korrelationen der  

verwendeten Skalen  
(N = 310)
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Block wurden zusätzlich alle vier Prädiktorvariablen 
aufgenommen. Von den angenommenen Prädik-
toren hatten nur Unterstützung durch KollegInnen 
und Strukturiertheit einen signifikanten Einfluss 
auf die Smartphone-Nutzung (siehe Tabelle 2). 
Unterstützung durch KollegInnen hatte dabei den 
erwarteten positiven Einfluss, Strukturiertheit den 
angenommenen negativen Zusammenhang. Da-
mit können die Hypothesen 3 und 4 als bestätigt 
gelten. Autonomie (Hypothese 1) und Unterstüt-
zung durch Führungskräfte (Hypothese 2) leisteten 
hingegen keinen signifikanten Beitrag. Diese zwei 
Hypothesen müssen somit verworfen werden. Das 
Modell mit den zwei signifikanten Prädiktoren klär-
te ca. 16% der Varianz der arbeitsbezogenen Smart-
phone-Nutzung auf. Um die Unterschiede der 
arbeitsbezogenen Smartphone-Nutzung in den 
Gruppen mit hoch und gering strukturierten Ar-
beitsumgebungen noch genauer zu untersuchen, 
wurde ergänzend noch ein t-Test durchgeführt. 
Dieser Vergleich ergab, dass die mittlere Nutzungs-
häufigkeit der Beschäftigten in gering strukturier-
ten Arbeitsumgebungen (M = 3.75, SD = 0.97) mehr 

als einen halben Skalenpunkt über der Nutzungs-
häufigkeit der Beschäftigten in hoch strukturierten 
Arbeitsumgebungen (M = 3.11, SD = 1.15) lag (t = 
5.20, df = 285.20, p < .001).

Diskussion und Ausblick

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung der Ar-
beitswelt wird die Nutzung von Smartphones bei 
der Arbeit zukünftig noch zunehmen. Die Studie 
hatte zum Ziel, Einblicke in das selbstgesteuerte 
Lernverhalten mit dem Smartphone im Arbeitskon-
text zu gewinnen und förderliche organisationale 
Faktoren zu identifizieren. In der Studie deutete 
sich an, dass Smartphones vor allem auf Initiative 
der Befragten arbeitsbezogen eingesetzt werden. 
Dafür spricht, dass die überwiegende Mehrheit 
der Befragten das private Smartphone z. B. zur Wis-
sensbeschaffung bei der Arbeit einsetzte, nur sehr 
wenige Befragte verwendeten hierfür ein dienstli-
ches Smartphone. Die Verwendung des privaten 
Smartphones bei der Arbeit spricht dafür, dass die 

Abbildung 2
Mittelwerte und  
Standardabweichungen 
(Fehlerbalken) der Items 
der Skala arbeitsbezogene 
Smartphone-Nutzung

Skala von 1 = „nie“ bis 6 = „sehr oft“

Prädiktor
Modell 1 Modell 2

B SE B β B SE B β

Alter .00 .01 .00 .00 .01 .00

Geschlecht –.40 .43 –.05 –.29 .40 –.04

Bildung .00 .07 –.04 –.04 .06 –.04

Betriebsgröße .00 .00 –.09 .00 .00 –.04

Art des Smartphones .53 .26 .12* .22 .25 .05

Autonomie .03 .07 .03

Unterstützung durch Führungskräfte .05 .07 .05

Unterstützung durch KollegInnen .31 .09 .22***

Strukturiertheit .59 .12 –.27***

R² .03 .16

F 1.57 6.23***

Tabelle 2
Ergebnisse der hierarchi-
schen Regressionsanalyse 
auf die arbeitsbezogene 
Smartphone-Nutzung

1 2 3 4 5 6

Hilfe/Rat von Kollegen/Vorgesetzten 
einholen

Informationen zu Produkten  
beschaffen

Wissen/Erfahrungen an Kollegen/ 
Vorgesetzte weitergeben

Dokumentation  
von Arbeiten/Erfahrungen
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Beschäftigten selbst entschieden, das Smartphone 
zu arbeitsbezogenen Zwecken einzusetzen und 
den Einsatz selbst steuerten. Dieser Befund unter-
streicht, dass Smartphones im Rahmen informeller 
selbstgesteuerter Lernaktivitäten näher betrachtet 
werden sollten. 

Mit der Studie konnte gezeigt werden, dass die 
Unterstützung durch KollegInnen für die selbstge-
steuerte arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung 
bedeutsam war. Dieser Befund fügt sich damit in 
stabile metaanalytische Befunde zur Relevanz von 
informeller organisationaler Unterstützung wie kol-
legialer Unterstützung für informelles Lernverhal-
ten ein (Cerasoli et al., 2014). Überraschenderweise 
spielte die Unterstützung durch Führungskräfte 
keine Rolle für die Smartphone-Nutzung. Ein Grund 
könnte sein, dass die Führungskräfte für die viel im 
Außendienst beschäftigten MitarbeiterInnen we-
niger verfügbar sind und so ihrer Rolle als gutes 
Beispiel zu wenig nachkommen können. Zudem 
wurde die Unterstützung bei Lernaktivitäten durch 
Führungskräfte wie auch in anderen Stichproben 
(z. B. Kauffeld et al., 2008) generell als eher gering 
wahrgenommen, die Unterstützung durch Kolle-
gInnen war deutlich höher.

Auch Autonomie in der Arbeitsausführung als 
Merkmal der Arbeit hatte entgegen den Annahmen 
keine signifikanten Effekte auf die arbeitsbezogene 
Smartphone-Nutzung. Obwohl Autonomie meta-
analytisch starke Zusammenhänge mit informel-
lem Lernen aufweist (Cerasoli et al., 2014), gibt es 
auch einige Studien, in denen Autonomie mit be-
stimmten Formen informellen Lernens in keinem 
Zusammenhang steht (z. B. Nikolova et al., 2014). 
In der verwendeten Skala zur arbeitsbezogenen 
Smartphone-Nutzung wurde hier nicht differen-
ziert. Außerdem konnte gezeigt werden, dass Au-
tonomie mit Arbeitsbelastung bei der Vorhersage 
von arbeitsbezogenem Lernen interagiert (van 
Ruysseveldt & van Dijke, 2011). Diese Variable wur-
de in dieser Studie allerdings nicht berücksichtigt.

Wie erwartet spielte die Strukturiertheit der Ar-
beitsumgebung eine wichtige Rolle für die arbeits-
bezogene Smartphone-Nutzung. Beschäftigte, die 
in Betrieben mit hoher Strukturierung arbeiteten, 
nutzten ihr Smartphone arbeitsbezogen seltener 
als Beschäftigte, die in gering strukturierten Ar-
beitsumgebungen arbeiteten. Zusätzlich deutet 
dieser Befund auch darauf hin, dass es sich bei der 
untersuchten arbeitsbezogenen Smartphone-Nut-
zung um informelles Lernverhalten handelt. Denn 
neben der häufigeren Nutzung in wenig struktu-
rierten Umgebungen nutzten die Befragten auch 
überwiegend ihr privates Smartphone. Damit sind 
die für informelles Lernen wichtigen Merkmale der 
eigeninitiativen Handlung außerhalb formal struk-
turierter Umgebungen erfüllt. 

Implikationen für die Forschung

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung der Ar-
beitswelt wird die Nutzung von Smartphones bei 

der Arbeit zukünftig noch zunehmen. Bisherige 
Studien betonten vor allem die Risiken der Smart-
phone-Nutzung bei der Arbeit. Dabei wurde die 
Smartphone-Nutzung häufig als generelle Nut-
zungshäufigkeit (z. B. Derks & Bakker, 2014) oder 
Nutzung außerhalb der Arbeitszeit operationali-
siert (z. B. Diaz et al., 2012). Demgegenüber wurde 
in dieser Studie die arbeitsbezogene Smartpho-
ne-Nutzung bei der Arbeit in differenzierter Form 
durch Erfassung von Nutzungszwecken untersucht. 
Die Daten geben daher differenziertere Einblicke, 
inwieweit Smartphones bei der Arbeit auch arbeits-
bezogen genutzt werden. In Bezug auf gefundene 
Zusammenhänge der Smartphone-Nutzung mit 
Arbeits-Familien-Konflikten (z. B. Boswell & Olson-
Buchanan, 2007; Derks & Bakker, 2014; Derks, ten 
Brummelhuis, Zecic & Bakker, 2014; Diaz et al., 2012) 
könnte es sein, dass diese mit der Operationalisie-
rung der Smartphone-Nutzung zusammenhängen. 
Die in dieser Studie untersuchte arbeitsbezogene 
Smartphone-Nutzung sollte außerhalb der Arbeits-
zeit wenig relevant sein und somit kaum Auswir-
kungen auf das Privatleben haben. Daher sollten in 
weiteren Studien Unterschiede in der arbeitsbezo-
genen Smartphone-Nutzung während und außer-
halb der Arbeitszeit überprüft werden.

Neben der Smartphone-Nutzung im Rahmen 
informeller Lernaktivitäten kann das Smartphone 
in Unternehmen auch für formelles Lernen (z. B. E-
Learning) eingesetzt werden. Insofern sind Smart-
phones als Lernmedium in der Lage, eine Brücke 
zwischen diesen beiden Lernformen zu schlagen, 
die ohnehin eher als Pole eines Kontinuums aufge-
fasst werden sollten (z. B. Cerasoli et al., 2014). Daher 
sollten in Bezug auf die Smartphone-Nutzung bei 
der Arbeit auch Interaktionen zwischen formellem 
und informellem Lernen berücksichtigt werden 
(z. B. Choi & Jacobs, 2011; Rowden & Conine, 2005).

Praktische Implikationen

Aus den Ergebnissen lassen sich einige Implikatio-
nen für die Praxis ableiten. Dass fast alle Befragten 
ihr privates Smartphone bei der Arbeit für arbeits-
bezogene Zwecke einsetzen, deutet darauf hin, 
dass Unternehmen den organisationalen Nutzen 
der arbeitsbezogenen Smartphone-Nutzung noch 
nicht erkannt haben. Die arbeitsbezogene Smart-
phone-Nutzung ist für die verschiedenen Zwecke 
in der Stichprobe bereits weit verbreitet. Da die 
Mittelwerte der untersuchten Zwecke jedoch im 
mittleren Bereich der Skala lagen, ist hier noch eine 
Steigerung der Nutzungshäufigkeit möglich. Zwei-
fellos sind die untersuchten Zwecke der arbeitsbe-
zogenen Smartphone-Nutzung aber von Vorteil für 
Unternehmen.

Um diese Art der Smartphone-Nutzung zu för-
dern, sollten Unternehmen entsprechend der Er-
gebnisse vor allem auf eine Unterstützungskultur 
zum Lernen auf kollegialer Ebene setzen. Hier spielt 
eine geduldige Haltung seitens der KollegInnen 
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ebenso wie Ermutigung eine Rolle. Da es sich offen-
bar überwiegend um selbst initiiertes arbeitsbezo-
genes Verhalten der Beschäftigten handelt, sollte 
diese Eigeninitiative jedoch nicht durch starke for-
male Vorgaben zur Nutzung des Smartphones un-
terminiert werden. Die Bereitstellung von dienstli-
chen Smartphones oder zumindest eine finanzielle 
Förderung könnten die arbeitsbezogene Nutzung 
allerdings unterstützen. 

Limitationen und Ausblick

Die Studie hat einige Grenzen. Erstens deuteten 
die Ergebnisse der Studie zwar darauf hin, dass die 
Smartphones arbeitsbezogen und zum selbstge-
steuerten informellen Lernen genutzt wurden. Dass 
es sich bei dem Verhalten allerdings tatsächlich um 
informelles Lernverhalten handelt, sollte durch 
Validierung an etablierten Instrumenten noch ab-
schließend nachgewiesen werden. Zweitens wurde 
die arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung bei der 
Arbeit fokussiert. Smartphones können jedoch bei 
der Arbeit auch für private Zwecke eingesetzt wer-
den, was wahrscheinlich mit der arbeitsbezogenen 
Nutzung in Wechselwirkung stehen wird. Daher 
sollte in zukünftigen Studien die private Smart-
phone-Nutzung bei der Arbeit kontrolliert werden. 
Zuletzt muss darauf hingewiesen werden, dass die 
Studie zwar Hinweise auf relevante Faktoren für 
die arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung liefert, 
Kausalschlüsse aufgrund des querschnittlichen 
Designs der Studie jedoch nicht möglich sind. Hier 
wäre eine längsschnittliche Untersuchung wün-
schenswert, die die Zusammenhänge über einen 
längeren Zeitraum betrachtet.

Fazit

Es ist davon auszugehen, dass im Zuge der fort-
schreitenden Digitalisierung die Bedeutung digi-
taler Endgeräte wie Smartphones bei der Arbeit 
zukünftig weiter zunehmen wird. Die Studie liefert 
deshalb wichtige Einblicke, wie Smartphones von 
Beschäftigten selbstgesteuert zum Lernen und 
Austausch von Wissen genutzt werden und wie die-
se Nutzung von Unternehmen gefördert werden 
kann. Dies zeigt, dass Smartphones neben den bis-
her häufig diskutierten Problemen (z. B. Ablenkung 
von der Arbeit, Verschwimmen der Grenze zum Pri-
vatleben) zweifellos auch nützlich für Beschäftigte 
und Unternehmen sein können. Forschung und 
Praxis sollten daher die arbeitsbezogene Smart-
phone-Nutzung auch in Zukunft berücksichtigen.
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Anhang

Skala „Arbeitsbezogene Smartphone-Nutzung“  
(α = .72)

Mit welchem Ziel setzen Sie das Smartphone als 
technisches Hilfsmittel ein? 
•	 	Hilfe/Rat	von	Kollegen/Vorgesetzten	einholen
•	 	Informationen	zu	Produkten	beschaffen
•	 	Wissen/Erfahrungen	 an	 Kollegen/Vorgesetzte	

weitergeben
•	 	Dokumentation	von	Arbeiten/Erfahrungen
Die Einschätzung erfolgte jeweils auf einer sechs-
stufigen Skala von 1 = „nie ” bis 6 = „sehr oft”.
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